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Tomaschoffs Seitenblicke Frisch plakatiert

Internationale Politfasssäule

Der Caligula in uns
Er war nur der Erste, der wegen
seiner scheusslichen Taten
berühmt wurde, schon viele vor
und nach ihm haben das eigene
Volk umgebracht, angezündet
oder einfach verkauft, ohne dass

es heute noch jemand ahnt.
Grausamkeiten waren immer an
der Tagesordnung und jederzeit
möglich. Wer die Macht dazu
hatte und genug Schergen in
seinem Sinne, konnte ungestraft
tun und lassen, was er wollte. Im
ganzen Mittelalter war es zum
Beispiel üblich, dass man den
Burggraben langsam flutete und
mangels «Tatort» nackte
Jungfrauen hineinwarf und sich
ergötzte, wie sie kläglichst ertranken.

Es ist regelrecht ein
«Caligula-Virus», der in uns Menschen
sitzt, es breitet sich gerade
offensichtlich unheilbar in islamischen

Staaten aus, auch wenn
zum ersten Mal in der Geschichte

der Menschheit ein gewisser
Afrikaner namens Taylor für seine

Gräueltaten an seinem Volk
bestraft worden ist. Dreissig
Sekunden Gefängnis für jeden
Toten. Dieses Virus ist aber auch in
jedem von uns drin! Was würden
wir am liebsten tun, wenn wir alle

unsere Aggressionen straffrei
rauslassen könnten? Testen Sie

sich selbst: Wäre zuerst der Chef
dran oder ein paar Kollegen oder
der Verwaltungsrat oder der
Nachbar oder Achten Sie auf
sich und essen Sie viel Obst und
Gemüse mit Vitamin C!

Wolf Buchinger

Blind
Der chinesische Bürgerrechtler
Chen Guangcheng durfte mit
Frau und Kindern in die USA
ausreisen, aber seine in China
zurückgebliebene weitere
Verwandtschaft sieht sich seither
verschärften Repressalien
ausgesetzt. Und da beeilt sich die
Regierung in Peking - nachdem

sie dem blinden Chen noch kurz
zuvor gedroht hatte, er werde
seine Familie nicht mehr
«wiedersehen» - auch noch prompt,
ihre Ausreisegenehmigung für
den Regimekritiker als besonders

«weitsichtige» politische
Entscheidung zu rühmen.
«Weitsichtig»? Diese selbsternannten

PeKings leiden ganz
offenbar unter einer ausgeprägten
Kurzsichtigkeit. Oder anders
ausgedrückt: So blind wie die in
dieser Causa agieren, kann
selbst der blindeste Bürgerrechtler

nicht sein!

Jörg Kröber

; Traurig...
• ists, wenn Armeen,
: Dreck und Blut an den Händen,

: ihre Waffen gegen

: die eigene Bevölkerung wenden

: für X einen Führer.

: Diesmal den Syrer.

: Werner Moor

«Don Juan» Carlos
Sie werden immer öfter entlarvt,
die geilen alten Säcke. «Quand la

queue mène la tête» («Wenn der

Kopf vom Schwanz geführt
wird»), kommt es halt selten gut
heraus. Und wenn sie früher
nicht aufgepasst haben, die
reichen People, dann hat das
Jahrzehnte später noch Folgen.
Denn nach Gesetz «erlischt
Vaterschaft nicht». Dann kommts
manchmal knüppeldick.

Beim spanischen König jetzt
gleich im Doppelpack. Just nach
seiner mehr als umstrittenen
Elefantenjagd in Botswana hats
ihn am falschen Fuss erwischt.
Vom Land Rover aus Dickhäuter
abknallen: eine Art Golf der
Superreichen. Und dann diese
herrlichen langen, dicken Rüssel:

Sackzement! Da kann man
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